
MONTAG, 10. MÄRZ 2014 NR. 57, AZ 8712 STÄFA, FR. 2.90 www.zsz.ch

Nicht veraltet
Der Erfinder des
elektronischen
Hackbretts spricht
inWädenswil.
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Farbenfrohes Treiben
in Gassen und Kneipen

FASNACHT.Ob anMaskenbällen
oder an Umzügen, am vergange-
nen Wochenende sah man alles
durch bunten Konfettiregen.Am
Schöneggler Maskenball im
Horgner Schinzenhof-Saal frön-

ten die Narren am Samstagabend
allerlei Spielen, denn so lautete
dort das Motto. Gekommen wa-
ren unter anderen Dominosteine,
Blindekühe und «Eile mit Wei-
le»-Figuren.Am gleichenAbend

am Turnermaskenball liessen
sich auch die Kostümierten in
derWädenswiler Glärnisch-Hal-
le nicht lumpen und hatten fan-
tasievolle Masken kreiert.
Ebenfalls am Samstagabend hat-

te eine Gugge aus Luzern den
Weg unter die Füsse genommen,
um begleitet von Orgelklängen
ein Konzert in der reformierten
Kirche Wädenswil zu geben.
Prunkvoll und ideenreich ge-

schmückte Wagen konnte man
am Sonntag am Horgner Fas-
nachtsumzug bewundern, und in
Wädenswil wurden fantasievoll
gestaltete Gewänder zur Schau
getragen. (duc) Seiten 2–5, 7

Konfetti und Bonbons warfen die Pandabären vom Schulhaus Waldegg in Horgen. Sie sorgten für «Jöö»-Rufe seitens der Zuschauer am Strassenrand. Bild: André Springer

Putin
rechtfertigt sich

MOSKAU. In der Ukraine-Krise
verhärten sich die Fronten: Eine
Woche vor der geplantenAbstim-
mung auf der Krim beharrte der
russische PräsidentWladimir Pu-
tin auf dem gewünschten An-
schluss der ukrainischen Halb-
insel an Russland. Deren Regio-
nalparlament habe in Einklang
mit internationalem Recht die
Krim zu einem Teil der Russi-
schen Föderation erklärt und ein
Referendum zurAbspaltung von
der Ukraine angesetzt, rechtfer-
tigte Putin gestern gegenüber der
deutschen Bundeskanzlerin An-
gela Merkel und dem britischen
Premierminister David Cameron
das russische Vorgehen. Dem-
gegenüber hielt Merkel an ihrer
Einschätzung fest, dass das Refe-
rendum über den Status der Krim
«illegal» sei. (sda) Seite 15

Fasnächtler
kontrolliert

POLIZEIKONTROLLE. Die Kan-
tonspolizei und die Kommunal-
polizeikorps haben in der Nacht
auf Sonntag imBezirk Horgen im
Zusammenhangmit der Fasnacht
Kontrollen durchgeführt. Viele
Fasnächtler liessen sich vernünf-
tigerweise mit einem Taxi chauf-
fieren, teilt die Kantonspolizei
mit. Ein Automobilist lenkte ein
geklautes Fahrzeug, ohne einen
Führerausweises zu besitzen.
Einem alkoholisierten Lenker
nahmen die Polizisten den Füh-
rerausweis auf der Stelle ab und
ordneten eine Blutprobe an.
Auch eine geringe Menge Mari-
huana stellten sie sicher. Zudem
stellten sie fünf Ordnungsbussen
aus und stellten bei fünf Fahrzeu-
gen technische Mängel fest. (zsz)

Ausstellung zu
Flucht aus Syrien
ZÜRICH.DieAusstellung «Gros-
se Fluchten – kleinesAsyl» im Fa-
briktheater der Roten Fabrik in
Zürich besteht aus Videokunst
und Dokumentationen aus Sy-
rien. Drei Jahre nach Beginn ist
zu sehen, wie kreative Energie
der Gewalt gegenübersteht. Das
Fabriktheater dient zugleich als
Treffpunkt für ein Gespräch mit
drei jungen Männern, die flüch-
ten mussten. (nid) Seite 13

Katholiken demonstrieren gegen Bischof
ST.GALLEN.Gestern
haben in St.Gallen rund
3000 Menschen gegen die
Leitung des Bistums Chur
durch den BischofVitus
Huonder protestiert.

Unter dem Motto «Es reicht!»
zogen gestern rund 3000 Men-
schen friedlich zum Sitz von Bi-
schof Markus Büchel in St. Gal-

len. Büchel ist als Präsident der
Schweizerischen Bischofskonfe-
renz der höchste Katholik im
Land. Ihm überreichten die Ma-
nifestanten nach dem Protest-
marsch einen Brief.Darin fordert
dieAllianz «Es reicht!» ausdrück-
lich eine neue Leitung des Bis-
tums Chur.

Im Schreiben verlangt die Al-
lianz die Einsetzung einesAdmi-
nistrators, der das Vertrauen der
Mehrheit der Gläubigen des Bis-

tums Chur geniesst und den vie-
len resignierten kirchlichen Mit-
arbeitenden undGläubigen neue
Hoffnung zu schenken vermag.

Botschaft an den Papst
Als Bischof Büchel aus den Hän-
den von Rosmarie Koller, der
Präsidentin des Schweizerischen
Katholischen Frauenbundes, den
Brief entgegennahm, sagte er:
«Pontifex bedeutet Brücken bau-
en und nicht Brücken niederreis-

sen.» Von Büchel wird erwartet,
dass er den Papst in Rom darauf
aufmerksam macht, dass es im
Bistum Chur rumort.

Huonder und sein Generalvi-
karMartinGrichting sorgten wie-
derholt fürUnmut.Huonder brüs-
kierte Homosexuelle und wieder
verheiratete Geschiedene mit
demVorschlag,mit verschränkten
Armen zur Kommunion zu gehen
und statt der Hostie einen Segen
zu erhalten. (sda) Seite 14

Zwei Passagiere
unter Verdacht

KUALA LUMPUR. Nach dem
Verschwinden einesmalaysischen
Passagierflugzeugs am Samstag
ermitteln Fahnder in alle Rich-
tungen. Dazu gehört auch die
Annahme eines Terroranschlags.
Mindestens zwei Passagiere waren
unter falschem Namen an Bord.
DermalaysischeVerkehrsminister
HishammuddinHussein sagte,die
Ermittlungen richteten sich auf
diese zwei Passagiere. Überwa-
chungskameras hätten beide auf-
genommen. (sda) Die Letzte

FCZ holt YB ein
Nach dem 3:1 der
Zürcher in Bern
ist das Verfolger-
trio punktgleich.
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